
Hoffnung schenken 

in Kuba

.

Gemeinsam können wir Großes erreichen

Die Zukunft des Ordens der Barmherzigen Brüder in Lateinamerika ist
hoffnungsvoll, auch wenn sie aufgrund der zahlreichen Herausforderungen, vor
denen wir stehen, zuweilen komplex ist. Im Falle Kubas, einem der am stärksten
alternden Länder Lateinamerikas, haben sich neben anderen Problemen, wie der
Corona-Pandemie, die wirtschaftlichen Schwierigkeiten verschärft.
Trotzdem wollen und müssen wir die Menschen in Kuba weiterhin begleiten und
ihnen zur Seite stehen, getragen von Gastfreundschaft, Hoffnung und dem
Charisma des heiligen Johannes von Gott. Dies wollen wir in und mit den Werken
tun, die wir in Kuba in der Psychiatrie und Altenpflege haben.
Um dies zu erreichen, müssen wir in einigen Bereichen intervenieren, um die
Strukturen zu verbessern. In Havanna müssen wir die Abteilung "Santa Ana" im
psychiatrischen Krankenhaus San Juan de Dios renovieren. In Camagüey wollen
wir eine Palliativstation für die Betreuung von Menschen in der letzten
Lebensphase im Heim San Rafael schaffen.
Mit dem Projekt "Hoffnung schenken in Kuba" wollen wir die notwendigen Mittel
sammeln, um die Lebensqualität der in unseren Zentren in Kuba (Havanna und
Camagüey) betreuten Menschen zu verbessern.
Für die Durchführung dieses Projekts benötigen wir 236.216,75 Euro.


